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D Nach den Berliner Feſten
Die Feſttage in Berlin ſind vorüber die fürſtlichen Gäſteſind e und auch der Kaiſer hat am Montag nachmittag

Berlin verlaſſen um auf ſeiner Beſitzung in Lothringen Er
holung von den gewiß frendig anregenden aber auch körperlich
abſpannenden Feſtlichkeiten zu ſuchen Die Reichshauptſtadt hat
das Feſteskleid abgelegt und der Verkehr der in den letzten
Tagen mancherlei Stockungen zu überwinden hatte fluthet
wieder ungeſtört durch die Straßen Rückſchauend wird jetzt
mancher nach der politiſchen Bedentung dieſer Feſtestage fragen
Am Sonntag hat der Kaiſer bei dem Prunkmahl im Schloſſe
in einem Trinkſpruch der Meinung Ausdruck gegeben daß das
Erſcheinen ſo vieler Fürſten bei der Großjährigkeitsfeier des
dentſchen Kronprinzen aus einem einfachen Familienfeſte einen
welt hiſtoriſchen Moment erſter Größe geſchaffen
habe Man kann der Anſicht ſein daß hier die feſtliche
Stimmung die Begeiſterung des Augenblicks vielleicht einen zu
weitgehenden Ausdruck der Werthſchätzung gewählt hat aber
man wird den Vorgängen in Berlin politiſche Bedeutung gewiß
nicht abſprechen können Die Großjährigkeitserklärung
des Kronprinzen an ſich iſt ſchon ein politiſcher Akt Der
Kronprinz hat das Alter erreicht welches im Falle der Er
ledigung des Thrones zur Thronfolge erforderlich iſt Bis
dahin wäre wenn ein ſolcher Fall eingetreten ſein würde der
Bruder des Kaiſers Prinz Heinrich zur Regentſchaft berufen
worden Der Kronprinz iſt in das öffentliche Leben eingetreten
und wird fortan als ein Faktor der weiteren ſtaatlichen Ent
wislung auch die Aufmerkſamkeit der polſtiſchen Kreiſe bean
ſpruchen können

Die Hauptbedentung der Feſttage aber liegt auf dem Gebiet
der auswärtigen Politik Der Beſuch des Kaiſers von Oeſter
reich wie des Kronprinzen von Italien hat den Berliner Ver
anſtaltungen den Charakter eines Dreibundfeſtes aufgeprägt
und von maßgebenden Perſönlichkeiten iſt wiederholt die ſegens
reiche Wirkſamkeit der Dreibundspolitik feierlich betont worden
Kaiſer Wilhelm hat ſogleich am Freitag abend bei der Gala
tafel im Schloß die Begrüßung ſeines kaiſerlichen Gaſtes ver
bunden mit dem warmherzigen Bekenntniß zur treuen und un
veräuderten Forlſührung der Dreibundspolitlik Kaiſer Wilhelm
darf anf volles Einverſtändniß in allen Kreiſen des deutſchen
Volkes rechnen wenn er ausführt Gemeinſame Jnter
eſſen gemeinſame Gefühle gemeinſam getragenes
Freud und Leid verbinden unſere drei Völker über
20 Jahre und obwohl oft verkannt und mit Hohn und Kritik
übergoſſen iFt es den drei Völkern gelnngen bisher den
Frieden zu bewahren und als ein Hort des Friedens
in aller Welt angeſehen zu werden Die freudige Antheil
nahme der Berliner Bürgerſchaft die prachtvolle Aus
ſchmückung der Straßen und Plätze die Jllumingation der
Hauptſtraßen alles das iſt ein deutlicher Beweis für die
Volksthümlichkeit des Dreibundes und der Politiker kann be
riedigt auf die Feſttage zurückblicken die unzweifelhaft eine
Stärkung und Feſtigung der deutſchen Beziehungen zu

OeſterreichUngarn und Jtalien gebracht haben Zu wünſchen
iſt mur daß dieſe freundſchaftlichen Beziehungen auch auf die

wirthſchaftspolitiſchen Maßnahmen der einzelnen
Länder günſtigen Einfluß ausüben mögen

Der Dreibund verfolgt die Politik des Friedens und darum
hat auch die in Berlin erfolgte Erneuerung dieſer Politik
keinerlei Spitze gegen irgend einen anderen Staat Jn
einigen ruſſiſchen Blättern finden ſich Ausſührungen die den
Anſchein erwecken als ob die Freundſchaftsbelheuerungen in
Rußland mit einigem Unmuth aufgenommen worden find
Vielleicht hat dies Kaiſer Wilhelm den Anlaß gegeben in dem
zweiten Trinkſpruch am Schluſſe ausdrücklich zu betonen wie
die gemeinſame Feier zahlreicher Fürſten bekunde daß das
Deutſche Reich und Preußen vermöge der Politik die wir ge
führt haben imſtande iſt mit jedermann in gutem
Frieden und in Freundſchaft zu leben Jn dieſem
Satz liegt deutlich ansgeſprochen daß die Monarchen
begegnung in Berlin und die warmherzige Betonnng der
Dreibundspolitik keinerlei Spitze gegen irgend einen anderen
Staat haben ſoll daß vielmehr das Deutſche Reich mit jeder
mann in Frieden und Freundſchaft leben wolle Der Kaiſer
hat auch nicht unterlaſſen während der Feſttage durch die
Depeſche an den engliſchen Statthalter in Jndien zu bekunden
welchen Werth er auf das gute Einvernehmen zwiſchen Dentſch
land und England legt

So kann das Deutſche Reich mit Genugthuung auf die
Berliner Feſttage zurückblicken in der Ueberzengung daß ſie
dazu gedient haben die Politik des Dreibundes zu ſtärken und
die Friedensliebe des Deutſchen Reiches ernent aller Welt zu
bekunden

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer beabſichtigt nach dem Bielefelder Wächter
in einigen Wochen in Bielefeld der Enthüllung des Denkmals
für den Großen Kurfürſten im Burggarten in der Sparenburg
beizuwohnen Dieſe Statue iſt eine Reproduktion in Bronze der
für die Siegesallee in Berlin von Profeſſor Schaper geſchaffenen
Statue des Großen Kurfürſten und vom Kaiſer der Stadt Biele
feld als Erinnerungszeichen für ſeinen Beſuch am 18 Juni 1897
auf der Sparenburg geſchenkt worden

Nach der Ernennung des Generaloberſten Grafen Walder
ſee zum Generalfeldmarſchall wandten ſich am Sönntag
wie berichtet wird der Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht von
Preufßzen als der älteſte Offizier der Armee ſowie der Chef des
Militärkabinets General der Jufanterie v Hahnke im Namen
der Armee mit der Bitte an Kaiſer Wilbhelm doch auch
ſelbſt die Feldmarſchallwürde anzunehmen

Der Zuſtand des Königs Otto von Bayern bat ſich
anſcheinend erheblich verſchlechtert Am Sonntag begaden ſich
die drei Kuratoren des Königs nach dem Schloſſe Fürſtenried
um die Anordnungen zu treffen die das Befinden des Kranken
e geh e Geſundheit des Monarchen ſoll vollſtändig
zerrüttet ſein

Das politiſche Ergebniß der Kaiſertage

Jetzt nachdem Kaiſer Franz Joſef wieder an der
Donau weilt wird hier und da eifrig nach den beſonderen

überhaupt die Frage nach dem politiſchen Fazit bei derartigen
Begegnungen immer naheliegt Aus der Thatſache daß der
Entſchluß des Kaiſers Franz Joſef unſer Kaiſerhans durch die
perſönliche Theilnahme an der Feier zu erfrenen eine frendig
aufgenommene Ueberraſchung war daraus geht ſchon zur
Genüge hervor daß keinerlei beſondere politiſche Erwägungen
dieſem Beſuche vorangegangen ſind Und wie von anſcheinend
inſpirirter Seite hervorgehoben wird es hat ſich auch ans der
Berührung zwiſchen den leitenden Staatsmännern
während der Feſttage kein Anlaß ergeben irgend welche Ver
einbarnng zu treffen wie die Senſationslnſt ausländiſcher
Organe vielleicht vermuthet Ebenſo wenig hat wie
ſcheelſüchtige Betrachtungen insbeſondere in einem gewiſſen
Theil der franzöſiſchen Blätter vermuthen machen
möchten das Bedürfniß obgewaltet in ſo feierlicher Form
nochmals Zeugniß davon abzugeben daß der Dreibund als
nnerſchütterlicher Hort des europäiſchen Friedens in alter Kraft
beſteht Darnm wäre es eigentlich auch nicht nöthig wenn
es nicht gelte ähnlichen ungünſtigen Betrachtungen vorzubengen
in dieſem Zuſammenhang hervorzuheben wie ſehr der innert
Werth des Dreibundes gerade in ſeinem defenſiven
Charakter begründet iſt und darin daß das Bündniß anch
jeder der drei Mächte freie Hand läßt auf dieſem Friedens
fundamente weiterbauend freundſchaftliche Beziehungen
zu den übrigen europäiſchen insbeſondere den benachbarten
Mächten zu pflegen um auch der Möglichkeit von Trübungen
und Verwicklungen vorzubengen die zu einer Gefahr für den
friedlichen Wettbewerb und die volle Kraftentfaltung der
europäiſchen Völker ſich entwickeln könnten

Jm Gegentheil gerade darum hat es in Denutſchländ
ſympathiſch berührt daß vor drei Jahren Graf Goluchowst
Vereinbarungen mit Rußland traf um möglichen Verſtüummunger
aus dem Staatengewirr der Balkanhalbinſel und mögliche
Rückwirkungen auf das freundnachbarliche Verhältniß der beiden
Staaten vorzubeugen Von dieſem Geſichtspunkt iſt auch wie
von derſelben Stelle betont wird die dentſche Politik nach wie
vor von dem Beſtreben geleitet das alte traditionelle Ber
hältniß das den parallelen Intereſſen gemäß Rußland nd
Deutſchland anfeinander verweiſt weiter durch frenndſchaſtlich
auf Gegenſeitigkeit begründete Pflege der Beziehungen aufrech
zu erhalten
und keine neuen geſchaffen zu haben deren Zweck erſt die An
bahnung eines ſolchen Verhältniſſes wäre das iſt der wem
man von einem ſolchen reden will politiſche Niederſchlag de
verfloſſenen Feſttage

Die Flottenſteneranträge

So ausgiebige Zeit man ſich auch in der Budgetkommiſſion
für die bisherige Verhandlung über die Flottenvorlage fel
genommen hat und wir wollen das keineswegs tadeln ſt
ſehr ſcheint man die Annahme der aus der Jnikiative der Mir
glieder hervorgegangenen Steneranträge beſchleunigen z
wollen Und doch wäre bei dieſen eine eingehende Vorprüfung
um ſo nothwendiger als die Reichsregiernng wie die Vertreter
in der Kommiſſion erklärt haben über einzelne der Anträg
noch nicht in der Lage geweſen iſt Erhebungen anzuſtellen

politiſchen Ergebniſſen der Berliner Feſtlage geforſcht wie ja

Rückblick anf die Theater Saiſon 18991900

I Op er
Jn gewiſſen Kreiſen war im Laufe der vergangenen Theater

ſaiſon allen Ernſtes die Jdee angeregt worden man müſſe die
ſchlimme Kritik die etwas ſcharf ins Zeug gegangen war gegen
heb ſtände an unſerem Stadttheater unterdrücken es ſchädige
r Stadt wenn infolge ungünſtiger Theaterreferate die Theater
eunde der näheren und weiteren Umgebung ſich lieber nach
eipzig Deſſan Magdeburg wendeten als nach Halle Vor

Hefflich ausgedacht war s denn es trifft ia zu daß mancher
un eine Geſchäſte und manche Dame vom Lande ihre Ein

anfe viel lieber dort abmacht wo ſür den Abend noch ein
W würdiger Genuß winkt und es fehlt nicht an Beiſpielen
Chhber Städte die gerade ihren guten Theatern auch materielle

xolgea verdanken nur heißt es das Pferd beim Schwanz auf f
d e enn man Wirkung und Urſache verwechſelnd nicht
von viele vor allem ins Auge faßt Inzwiſchen wehte dann
Erkennt anderen Seiten derſelbe kritiſche Wind und hat die
Nun aber Febracht wo anzufangen ſei vorn oder hinten
rungen jede die Theaterſaiſon zu Ende ſchädigen die Erörte
führen ſie olls nicht mehr den Theaterbeſüch hoffentlich
unſer Stadſ mehr dazi daß mit Beginn der nächſten Saiſon
mit Publikum ter wieder in beſſerem Rufe und im Frieden
Zeit und Kritik daſtehe

Aus dem bei
Programmaust Preitkopf Härtel in Leipzig erſcheinenden
Deutſchen Buch ſch der deutſchen Theater Direktoren dem
That und zwat ueSpielplan kann man erſehen daß in der

unſere Nachbar on mit der Wahl ihrer Opern und Operetten
Saiſon eine aröt und andere nahe Städte in vergangener

alle mit feinem re Anziehungskraft ausüben mußten als
novität den Bareiodttbeater Wir hatten eine einzige Opern
die Puppe wa Pbäuter und eine einzige Operettennovität
geſtellen Städten nd in nahen zum Theil ſogar ſchlechter
direklors in Poſen nd vom Nachfolger unſeres Herrn Theater
was Veſſres folgen Gegenſatz zu dem Wort Selten kommt
dovitäten für die de intereſſante Opern und Operetten theils

oder Neubearbeitungen e eſſende Stadt theils Ausgrabungen
von St Sagens Tie Fototen waren Samſon und Dalila
F Weingartrer Caſt kunger von Kretſchmer Geneſins von
verkaufte Braut von von Lortzing Dalibor und Die
C i v Weber Weg Simetana Die dreivon Viel in Chem königin von Gluck Die Perlenfiſchern Chemnitz äuiggtDas Leben t den re Königskinder von Humperdinck
von Brüll

Halka von Moniuszko dieſe vier in Poſen

Nützen wir aber auch die h

Pintos von di

on Glinka Das goldene Kreuz

Baſtien und Baſtienne von Mozart Doktor und Apotheker
von Dittersdorf Opernball und Excellenz von Heuberger
Die kleinen Michüs von Meſſager ſhier verſprochen wie auch
Nordlicht von Millöcker Vicomte von Letorieres von

Zepler u a m
Es mag ja in Anſchlag zu bringen ſein daß Der Ri ung

des Nibelungen große Koſten und Anſtrengungen verurſacht
und dadurch ſelbſt das Schauſpiel an unſerer Bühne nicht allein

Ob wohl man mit dieſer Aufführung der ganzen Trilogie ſo weit
hin terdrein kam daß inzwiſchen etwa ſeit Mitte der 90 er Jahre
im übrigen Deutſchland ſolche Geſammtanfführnngen wieder
ihrem urſprünglich gedachten Platz in Bayreulh oder deutſchen
Feſteyklen überlaſſen bleiben ſo lag doch in dieſen Aufführungen
immerhin ein Verdienſt unſerer Theaterdirektion Wäre man
nur künſtleriſcher zu Werke gegangen und hätte alſo z B die

Walküre nicht mit einem am Mittwoch zuſammengekommenen
Orcheſter ſchon am Sonnabend darauf als Eröffnungsvorſtellung
ür die Oper gegeben An einer Provinzbühne wie derunſeren iſt allerdings ein vorheriges wochen und monatelanges

Einſchulen des Orcheſters neben den lanfenden Aufgaben ſchon
deshalb nicht thunlich weil man die Partituren und Orcheſier
ſtimmen nur auf kurze Zeit zu leihen vermag aber auch in
anderer Hinſicht hätte man beſſer gethan das Ganze mit fünf
bis ſechs ſtimmfriſchen Gäſten die das Werk ſchon länger auf
ihrem Repertoire haben auſzuführen und die eigenen Leute für
die übrigen Aufgaben zu reſerviren Der Bären häuter
at nur reifere und erprobte Werke verdrängt ohne daß ſeineAufführung ſchon dringlich geweſen wäre Wir ſtehen mit der

Oper durchaus nicht auf dem Standpunkte der beim Schauſpiel
möglichſt baldige Aufführung von Werken neueſter litterariſcher
und zuweilen ſozialer Strömung erheiſcht ſchon deshalb nicht
weil wir eine neue bedeutende muſikaliſche Strömung ſeit Jahr
zehnten nicht mehr erlebten und der poetiſche nhalt der Opecmit Gegenwart und Tagesfragen nichts zu n de Man hätte
alſo getroſt mehrere Jahrzehnte und weiter noch zurückgreifen
und berühmtere Werke die für Halle immer noch Novitäten ſind
wählen können z B außer oben genannten Opern etwa
Djamileh von Bizet Lakmé und Der König dat s geſagt

von Delibes Die Roſe von Ponlvedera von Forſter Der
n Zähmung von Götz A basso portö vonSpinelli und was wichtiger noch der eiſerne Beſtand an alten

guten Opern hätte nicht ſo lückenhaſt vertreten ſein dürfen
Neben Bärenhänter war Növität wenn man s ſo nennen

darf die komiſche Oper Der Bärbier von Bagdad
e in ihrer mangelhaften en einer zweiten vor allem

reine Jntonation erfördernden Rolle es nur auf drei Auf
führungen gebracht hat Dieſen beiden Werken gegenüber

das übrige Opernrepertoire in Mitleidenſchaft gezogen hat G

welche über die Wirkungen und die Durchführbarkeit der

zu keinem Engagement führende Gaſtſpiele gezwungen den ſei
Jahren bis zum Ueberdruß gegebenen Troubadoue zu hören
Jn der Regel bekamen wir einen Gaſt nicht anders zu hören
als in einer von den eigenen Mitgliedern ſchon genugſam vor
geſführten Oper Operetten gab es fünf denn die ſechſte die
in dieſer Saiſon noch zehnmal gegebene Geiſha 24 10 34
wird ſich Herr Dir Nichards doch nicht mehr als Verdienſt an
rechnen laſſen Sechsmalige Aufführung der Schöne

jalathee war ebenfalls Verſchwendung der verfügbaren Zeit
Zur wünſchenswerthen ausgiebigeren Pflege der Operette be
darf es durchaus nicht eines vollſtändigen beſonderen Operelten
perſonals ſondern blos einer entſprechenden Ergänzung Es iſt
zu empfehlen daß die ſtädtiſchen Behörden ſich für ein ordent
liches Operettenrepertoire an unſerem Stadttheater ausſprechen
denn der Mangel einer leichteren Unterhaltung treibt viele ans
unſerem Stadttheater in die Variétes man kann ſich dies aug
der Thatfache zuſammenreimen daß es in Wien zur Zeit als
die Stadt die Million Einwohner erreicht hatte auf 3 Operelten
tbeater ein einziges kleines VariétéTheater das Orphenm gab
während Halle wo ohnehin der Theaterban die wenig Be
mittelten nicht ſehr begünſtigt ſchon jetzt zwei Variétés hat
Doch auch die wohlhabenden und die gebildeten Klaſſen vor allem
die tagsüber angeſtrengte Herrenwelt verlangt nach dem
leichteren Genuſſe einer guten Operette Dabei ſollte ſich aben
die Direktion nicht auf die Opern und Operetten beſchränken die
im Maſſenvertrieb von Berliner Agenturen an die Provinz
theater ausgeſchlachtet werden Wie ehrenvoll wäre es
z B eben in dieſen Tagen wo in Berlin als beſondere Feſt
darbietung Auber s Ehernes Pferd die auch
Ballet erweiterte Oper die längſt ein deutſcher Verleger der de
ſonderen Bearbeitung durch Humperdinck werth gefunden hat
gegeben worden wenn für ganz Deutſchland aus dem Bühnen
ſpielplau erſichtlich wäre daß Direktor Richards in Halle zuvor
auf dieſes und andere wertvolle Werke verfallen wäre Was
Operetten betrifft ſo iſt wahrhaftig kein Mangel an beſſerem als
Die Puppe und wir erinnern nochmals an eoman ot the

Guards und The Gondoliers vom Komponiſten des Mikado
die unter dem Ueberfluſſe an Operetten in den 80 er Jahren für
m zerge eng r W h i deutſchen Bearbeitungen

nun erliner eateraa i de rarchiven der ſicheren Auf
dauert haben wir im Laufe der Saiſon daß HerrDirektor Richards ſonſt ein ſo gewiegter Geſchäftsmann dennoch

die geſchäſtliche Seite mit der künſileriſchen gar nicht am beſten
verbinden verſteht Nicht nur in der Wahl der Stücke

ondern auch beim Perſonal wurde geſpart und verſchwendet am
unrechten Platze Die Altifün Fl Metzger wäre ſicherlich
unſerer Bühne noch für einige Jahre zu erhalten geweſen wenn
ihr rechtzeitig ein befriedigender Kontrakt angeboten wordentanden unter anderem je 7 Aufführungen der ſo oft ehörten

Carmen und Oavalleria rusticana viermal waren durch wäre Frl Welſchke war koſiſpieliger hat aber bei Mängeln
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Dieſen beſtehenden Thatſachen Ausdruck gegeber

zum großen



t

Anlagen an dem RheinMarne Kanal 83 Proz ſolche ſind

die nächſte Saifon engagirt ſei kann ich nicht glauben da ſonſt
Herr Richards ſich nicht erlaubt hätte bis zuletzt den ohnehin
ungewöhnlichen Zuſatz als Gaſt für dieſe Saiſon neben den
Namen des Künſtlers zu ſetzen Der abgehende Herr Lommerz
heim ließ neben hübſcher Stimme jede richtige Schulung und
zu oft die reine Jntonation vermiſſen
machen

Vauet und nicht ſo häufig falſch ſingt Ueberhaupt ſtand es mit

einzelnen Anträge ein Urtheil zulaſſen Dies trifft namentlich
ür die Stempelſtenern für Seefrachtbriefe und Schiffs
ahrkarten zu Namentlich haben die Sachverſtändigen in

den Oſtſeeplätzen noch keinerlei Gelegenheit gehabt ſich über die
Sache zu änßern Und wie ſich jetzt herausſtellt iſt eine
Frachtbriefſtener nach Prozenten der Fracht ſchon deshalb nicht
durchführbar weil in vielen Fällen die Höhe der Fracht dem
Ablader und Expedienten nicht bekannt iſt Auch über die
wichtige Frage ob der Seeverkehr der Oſtſeehäfen der auch
nicht entfernt die großen Dimenſionen hat wie derjenige der
Handelsplätze an der Nordſee die Stempel mit Rückſicht auf
die ausländiſchen Konkurrenzplätze ohne Schaden tragen könne
find Erhebungen nicht angeſtellt Hoffentlich wird bei den
weiteren Verhandlungen in der Budgetkommiſſion eine ein
gehendere Prüfung der Anträge als ſie bisher möglich war
nachgeholt werden Auch in Bezug auf die Börſeuſtener
ſind die Urtheile der Sachverſtändigen bisher noch nicht zur
Geltung gekommen Von einer ſolchen Seite wird der Lib
Korreſp geſchrieben

Eine der merkwürdigſten Folgen des neuen von dem Abg
Müller Fulda eingebrachten Börſenſtenergeſetzes würde falls
es angenommen werden ſollte darin beſtehen die großen
Banken im Verhältniß zu den mittleren und kleineren Bankiers
weiter zu ſtärken und den kleinen Bankiers die Konkurrenz
vollſtändig unmöglich zu machen Die neuen Steuern ſind
gelegentlich höher als Proviſion und Maklergebühr Wer
in der Lage iſt Stempel zu erſparen kann daher ſeine Kom
mittenten gratis bedienen und trotzdem da er uſancemäßig
den Stempel berechnen darf noch mehr verdienen ais ſein
in weniger günſtiger Lage befindlicher Konkurrent Ganz be
ſonders bevorzugt ſind vor allem die großen Banken die außer
ihren Berliner Centralen bezw Filialen ſo und ſo viele
Provinzgeſchäfte haben ſo daß die ſämmtlichen Stempel welche
ſonſt der Provinzbankier zu bezahlen hat um zwiſchen ſeinen
Provinzkunden und der Berliner Vörſe die Vermittelung zu
bewerkſtelligen bei jenen in Wegfall kommen Die weitere
Erhöhung der Stempelbeträge würde dem Provinzbankier der
in Berlin keine Filiale bezw kein Stammhaus hat die Kon
kurrenz unmöglich machen Des weiteren erſpart die große
Bank und da ſie dieſelben ihren Kommittenten in Rechnung
ſetzen kann gewinnt ſie diejenigen Stempelbeträge welche
ſie durch Kompenſationen nicht zu verauslagen hat ſei
es daß ſie für ſich die Papiere nimmt oder giebt ſei es daß
Käufe und Verkäufe der Kunden ſich gegenſeitig ausgleichen
Es bedarf keiner Ausführung daß bei Umſätzen von Milliarden
die Chancen daß Beträge deſſelben Papiers zugleich zu Kauf
und Verkauf gelangen nach den Geſetzen der Wahrſcheinlich
keitsrechnung unendlich mal größer ſind als bei Umſätzen von
Millionen Der Vorſprung den hier die großen Banken haben
iſt daher augenſcheinlich Ebenſo können die Reportsgeſchäfſte
bei welchen ebenfalls Stempel erſpart und dadurch gewonnen
werden nur von kapitalkräftigen Elementen alſs wieder in
erſter Linie von großen Banken gemacht werden

Der Mittellandkanal
In den vorjährigen Verhandlungen über die Kanal

vorlage iſt bekanntlich in den Kommiſſionsſitzungen von den
Vertretern der Staatsregierung darguf hingewieſen worden
daß Waſſerſtraßen neue Verkehre im großen Maßſtabe dadurch
ſchaffen daß ſie für land wirthſchaftliche Erzeugniſſe
und Verbrauchsgegenſtände ſowie guch Herſtellungs
bedürfniſſe der Jndnuſtrie billige Wege ſind

Jm beſonderen iſt betont worden daß von den gewerbtichen

die erſt nach Anlage des Kanals entſtanden ſind der bedeutende
Verkehr den gerade dieſer Kanal in einem der Hauptgebrauchs
artikel für land wirthſchaftliche und gewerbliche Betriebe auf

uſtalten 5 Brauereien 2 chemiſche 7 Asphalth 8 Paplerfabriken 4Kalkwerke 3 Eſſig
2 Hefe 2 Fahrrad 1 Drakhfſeil 6 Eiſennägelfabriken 2 Huf
eiſenfabriken und 3 Eiſengießereien

Dieſe gewerblichen Anſtalten die zum Theil ja auch mit den
landwirthſchaftlichen Betrieben zuſammenhängen entziehen
dieſen nicht ſowohl Arbeiter als ſie vielmehr zur Erntezeit
noch ſolche an jene abzugeben pflegen und dieſelbe Erfahrnung
die ſich in den induſtriellen Gegenden Sachſens zeigt macht
ſich auch hier geltend nämlich die daß die kleineren und mitt
ieren landwirthſchaftlichen Betriebe wegen des guten Abſatzes
an die längs des ganzen Kanals verſtrente Arbeiterbevölkernng
gut beſtehen

Frage des Einbringens der Kanalvorlage im Landtage
änßern ſich übrigens heute die officiöſen Berl Pol Nachr
Sie erklären daß die in mehreren Blättern enthaltenen
Angaben über den Zeitpunkt zu welchem angeblich die Kangl
vorlage im Landtage eingebracht werden ſoll der thatſäch
lichen Unterlage entbehren da die Beſchlußfaſſung
hierüber vielmehr der Natur der Sache nach noch ansſteht

Das heißt alſo daß die Erledigung der Kanalfrage in die
denkbar weiteſte Ferne gerückt iſt

Politiſches
Nach der Natl Korreſp verlautet in parlamentariſchen

Kreiſen daß im konſervaliven Lager nicht zwei ſondern
drei verſchiedene Auffaſſungen hinſichtlich der weiteren
Behandlung des Fleiſchſchaugeſetzes beſtehen Zwei
davon ſind bekannt das unbedingte Feſthalten an den
Beſchlüſſen der zweiten Leſung und der im Gegenſatz dazu
gemachte Kompromißvorſchlag Zwiſchen dieſen beiden bewegt
ſich ein dritter Vorſchlag das Fleiſcheinfuhrverbot und die
Friſtbeſtimmung für die Einfuhr von friſchem und zubereitetem
Fleiſch fallen zu laſſen dagegen das Einfuhrverbot ſür ein
gepökeltes Fleiſch ebenſo wie ſür Fleiſch in hermetiſch
verſchloſſenen Gefäßen und Würſte und Gemenge aus zer
kleinertem Fleiſch zu fordern

Die Nichtbeſtätigung von Dr Dullo zum beſoldeten
Magiſtratsmitglied in Königsberg iſt als ein Akt kon
ſervativer Selbſterhaltung anzuſehen wenn die Ausführungen
des Königsberger offiziökhen Organs der Oſtpreußiſchen
Zeitung über die Nichtbeſtätigung ſich decken mit dem Beſchluß
des Bezirksausſchuſſes Unter der Ueberſchrift Die Pflicht
der Selbſterhaltung bringt das Amtliche Anzeige
blatt einen weitſchweifigen Artikel der eine ſchwaächliche
Rechtfertigung der Regiernug mit allgemeinen Redensarten
verſucht den Kern der Sache aber weshalb in dieſem beſonderen
Falle die Beſtätigung der Wahl verſagt werden mußte völlig
unberührt läßt Das konſervative Organ beruft ſich auf die
freiſinnige Forderung eines parlamentariſchen Regimes darauf
daß der Liberalismus kein Recht habe ſich über Parteilichkeit
der Regierung zu beklagen ſelbſt wenn die Regierung ſich mit
den im Parlament ausſchlaggebenden Parteien geradezu
identifizirte und ſich durch Begünſtigung dieſer Parteien eine
Stütze für ihre Pläne zu ſchaffen ſuchte Das iſt die
Proklamirung des einſeitigſten konſervativen Parteiregiments

Wir leben im Zeichen des Verkehrsduſels hat
der Centrumsabg Müller Fulda in der Bndget
kommiſſion bei der Beſürwortung der neuen Schiffskartenſteuer
gemeint Wie nun weiter berichtet wird hat Abg Müller zu
ſeinen geflügelten Worten über den Verkehrsduſel auch noch
den nachfolgenden Satz hinzugefügt Es reiſen viele

weiſt nämlich in der Kohle bedarf hier nur der einfachen
Erwähnung Wohl aber iſt es von Jntereſſe zu ſehen daß
auch die märkiſchen Kanäle ſehr zahlreiche und bedeutende
Betriebe haben entſtehen laſſen So befinden ſich am Plauer
Hanal 1 Sägewerk 7 Mühlen 8 Ziegeleien 4 Schiffsbau
anſtalten 1 Weberei 3 Brauereien 1 Cement 1 Holz
bearbeitungs 1 chemiſche Fabrik 1 Färberei und Druckerei
2 Kalkwerke 1 Möbel 1 Seifen und 1 Stärkefabrik Am
Finowkanal und zwar nur auf der Strecke bis Niederfinow
alſo ausſchließlich des Lieper und des Oderberger Sees an
denen zahlreiche Sägemühlen etablirt ſind befinden ſich
4 Sägewerke 7 Mühlen 21 Ziegeleien 6 Schiffsbau und

Frauenzimmer von denen man überhaupt
weiß wozu ſie da ſind Möglicherweiſe haben ſie
aber doch ein wenig mehr Exiſtenzberechtigung als das viele
Blech das ſo gelegentlich zuſammengeredet wird

Der Vorſitzende des Ehrengerichts der Berlin Branden
hurgiſchen Aerztekammer ſollte am 2 Mai vor dem Ober
präſidenten vereidigt werden Er lehnte es jedoch ab den
s 15 der neuerdings vom Kultusminiſter erlaſſenen Geſchäfts
ordnung für die ärztlichen Ehrengerichte anzuerkennen durch

Staatsanwaltſchaft zu benachrichtigen Die Vereldig un

getheilt hatte der Vorſtand der Berlin Brandenburgiſchen Jkammer einhellig beſchioſſen gegen jene Veſtimmung beim Kune

miniſter vorſtellig zu werden und zu verlangen daß die Ver
ordnung dahin abgeändert werde daß zum wenigſten die ge
linderen Disciplinarmittel Verweiſe und Verwarnüungen nicht
zu denjenigen Strafen gehören ſollen die der Staatsanwaltſchaft
zu melden wären Ferner hat der Geſchäſteausſchuß der Ver
liner ärztlichen Standesvereine eine Reſolution angenommen in
welcher der 8 15 der Geſchäftsordnung als im Widerſpruch
ſtehend mit dem Jnhalte des Geſehes über die ärztlichen Ehren
gerichte bezeichnet und ſeine Streichung beantragt wird Endlich
hat ſich auch der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern m
dieſem 8 15 beſchäſtigt und beſchloſſen ſeine gänzliche Streichung
zu beantragen

Der Gumbinner Regierungspräſident v Waldow hat am
4 d M der blockirten Stadt Memel einen Beſuch ab
geſtattet Bei der Vorſtellung des Vorſteheramts der
Kaufmannſchaft hat der Präſident die Hafenangelegen
heit erörtert Er ſoll dabei nach dem Memeler Dampfboot
erklärt haben die Zuſtände in Memel ſeien in der Preſſe be
dentend übertrieben worden Er habe auch in dieſem Sinne
bereits an den Herrn Miniſter berichtet Auf ſolchen Wege
werde man jedenfalls nichts erreichen Befremdlicherweiſe iſt
ſo ſagt dem gegenüber das Dampfboot dem Herrn Regie
rungspräſidenten von keiner Seite erwidert worden
daß es keine Uebertreibungen ſind was die Preſſe berichtet hat
daß die Lage in Memel wie an der Hand von Büchern und
Korreſpondenzen uſw dargelegt worden iſt und weiter dargelegt
werden kann in der That eine verzweifelte iſt daß in der ge
ſammten Bürgerſchaft in der That eine tiefgehende Er
regung vorhanden war daß nach dem jahrelangen vergeblichen
Warten ſchließlich nichts anderes übrig geblieben als ein Appell
an die öffentliche Meinung Mit der einfachen Behauptung
des Gegentheils wird unſeres Erachtens unſere Darſtellung der
Lage nicht aus der Welt geſchafft Wir halten unſere ſännnt
kichen Behauptungen ſo lange aufrecht bis wir von amtkKher
oder privater Seite widerlegt werden Wir ſtellen unſern Raum
gern auch denjenigen zur Verfügung die anderer Meinung ſind
halten aber Vertuſchung und Rückzug gerade jetzt für das Ge
fährlichſte was unſerer Stadt paſſiren kann Völlig un
begreiflich wäre das Verhalten der Memeler Kaufleute in der
That falls ſie es nicht gewagt haben ſollten dem Herrn Re
gierungspräſidenten reinen Wein einzuſchenken

Beſchlagnahemt wurde die Nummer 18 der in Berkin
erſcheinenden anarchiſtiſchen Wochenſchrift Nenes Leben
wegen des Leitartikels Unſerr Bekenntniß Es fanden mehrere
Hausſuchungen ſtatt

Volkswirthſchaftliches
Nachdem die Vernehmungen der Sachverſtändigen der ver

ſchiedenen Gewerbszweige vor den Kommiſſionen des
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes beendet ſind werden in
den zuſtändigen Reichsämtern alſo im Reichsſchatzamt und im
Reichsamt des Jnnern die Vorbereitungen für die Be
rathungen des Plenums des wirthſchaftlichen Aus
ſchuſſes über das Zolltarifſchema die noch vor
Pfingſten erwartet werden getroffen Dem Hamb Korr
wird darüber mitgetheilt

Zu dieſen Vorbereitungen gehört in erſter Linie die Zu
ſammenſtellung der von den Sachverſtändigen geäußerten
Wünſche Man wird annehmen können daß der Entwurf des
Zolltarifſchemas das dem Plenum des Wirthſchaftlichen Aus
ſchuſſes unterbreitet wird noch ſpezialiſirter ausfällt
als der vom Reichsſchatzamte den Sachverſtändigen vorgelegte
Entwurf Einzelne Waarengruppen werden aber auch einen
engeren Ranm erhalten da von einzelnen Jnduſtriezweigen
verſchiedene Vereinfachungen und Zuſammen
ziehnngen in Vorſchlag gebracht worden ſind Außerdem
wird an den zuſtändigen Stelken gegenwärtig daran ge
arbeitet Muſterſammlungen für die einzelnen Gewerbs
zweige zuſammenzuſtellen um dem Plenum des Wirthſchaft
lichen Ausſchuſſes die Arbeit der endgiltigen Begutächtung
möglichſt zu erleichtern

Hoffentlich wird auch die Denkſchrift gebührend gewürdlgt
werden meint hierzu die Voſſ Ztg die von der Central
ſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen ausgearbeitet und
dem Reichskanzler eingeſandt worden iſt Sie geht bezüglichwelchen der Vorſitzende des Ehrengerichts verpflichtet wird von

jeder ehrengerichtlichen Beſtrafung eines Arztes die zuſtändige der ſachlichen Anordnung des Tarifſchemas von der Auffaſſung

eecaÜeeAfacakea ,eeeeeee faceecfnecaaeea eadie auch ihr ja anhaften doch das Fach einer hochdramatiſchen
Sängerin mit der Wucht ihrer Stimme und ihrer muſikaliſchen
Routine vortrefflich ausgefüllt Gerade Mozart ſche Arien wie
die der Donna Anng hätte ſie uns beim nächſtjährigen Mozartcyklus
prächtig geſungen Man gelangt nie zu einem guten Enſemble
der Zierde ſo manchen kleinen Hoftheaters durch zu vielen Wechſel
Herr Heydrich war mit einer Monatsgage von tauſend Mark
in Anbetracht des Zuſtandes ſeiner Stimme und unſeres kleinen
Gagenetats abſolut unverſtändlich ja unglaublich hoch honorirt
Bei einem in aufſſteigender Linie befindlichen Sänger könnte eine
ſolche Gage bei mehrjährigem Kontrakt geſchäftlich und künſtleriſch
motivirt erſcheinen denn man kann einen ſolchen erſt recht noch
ausnützen wenn er inzwiſchen das Doppelte werth geworden
bei Herrn Heydrich aber iſt der Verfall der Stimmmittel zu
weit vorgeſchritten als daß er ihren Reſt als Opernſänger aus
geben ſollte Es iſt zu bedauern daß die Braunſchweiger Jn
tendanz dieſen Künſtler wenige Johre vor der Penſionsberechtigung
entließ aber da die Stimme in der eigentlichen Tenorlage offen
bar durch jahrelanges Forciren und Mißhandeln nun klingt
wie die eines alten Mannes ganz metalllos ſo giebt s da nichts
anderes mehr als ſchlichte vornehme Ergebung Der Herr
hat s gegeben der Herr hat s genommen Herr Direktor
Richards hat in bedenklicher Täuſchung das was einſt war
mit dem iſt verwechſelt aber die geſammte ernſt zu nehmende
Kritik Halles ſtimmt im Grunde mit mir überein denn wenn
ſchon mein erſtes Urtheil von der Ruine einer Stimme
ſprach ſo lautet der beſtändige Tenor einer anderen Kritik
Die Stimme klang matt und müde und eine dritte

Zeitung die doch auch nicht mit der Saale Zeitung liebängelt
ſagt kurz und bündig ansgeſungen über den Unterſchied
der Meinungen braucht man alſo nicht mehr zu ſtreiten Zu
weilen wird das Schauſpieleriſche bei Herry Heydrich hervor
gehoben Gewiß iſt er ein eifriger begabter Künſtler aber auch
als Schauſpieler gehört er einer arg übertreibenden Schule an
die ihre Zeit gehabt hat Jn jedem Enſemble wird er das Spiel der
anderen verderben er paßt eigentlich nur zu Gaſſſpielen nach
dem alten Star Syſtem wobei alle anderen Spieler nur Staffage
bilden An die erſte Stelle gehört eine friſche geſunde Stimme
und die Befürchtung daß wir neben Herrn Hehydrich dieſe nicht
bekommen möchten das iſt s was mich veranlaßt hier aus
führlicher zu werden Es wäre nicht das erſte mal daß ein
Künſtler der den richtigen Zeitpunkt zum Rücktritt nicht finden
konnte zu einem wahren Krebsſchaden für ein Theater wird
und daß dann alle erdenklichen Mittel an Stelle der fehlenden
Stimmmittel angewandt werden um ſich Anhang zu ſchaffen
andere geſunde Stimmen fernzuhalten alles damit nur fünfe
für gerade ausgegeben werde Daß Herr Heydrich bereits für

riß Herr Otto dürſte ſich
wenn er für die Höhe ſich eine beſſere Tongebung an

der Jntonation an unſerer Bühne ſo ſchlecht wie man s kaum
anderswo antreffen dürfte mehr als zwei Herren und zwei
Damen die rein ſingen wird man kaum nennen können darunter
nicht den ſonſt ſo eiſrigen Tenorbuffo Herrn Foerſter ebenſo
wenig Herrn Marfano auch nicht Herrn Fanta trotz ſeiner
ſonſtigen Vorzüge Mit dem Wiederengagement der Herren
Brandes und Raven kann man wohl zufrieden ſein Herr
Aumann iſt mit einiger Vorſicht zu verwenden An Frl
v Lichtenfels der ausgezeichneten Koloraturſängerin mochte
ich gewiſſe geſangstechniſche Fehler und eine häufig recht an
haltend falſche Jntonation ſelten rügen da ſie ſehr über
anſtrengt und mit Partien bedacht war die man ihr
eigentlich nicht aufhalſen ſollte Bei dem abgehenden Fräulein
Wenger war das allgemeine Uebel mit dem Tremoliren
vermiſcht Frl Hertling hatte auch ihr Theil davon
Frl Lucky s Stimme und Schule iſt gut ihr Spiel iſt aber
rein gar nichts und Herr Richards wird zu erwägen haben ob
ſie allein für das Fach der Jugendlich Dramatiſchen ausreichen
kann Auf die tüchtige Schauſpielerin Frau Paulmann muß
für kleinere Geſangspartien verzichtet werden Frl Marburg
kam nicht über die Anfängerſchaft hinaus das iſt auch ein
entſchiedener Fehler unſerer Theaterdirektion zu viel mit
billigen Anfängern wirthſchaften zu wollen die nur bei außer
ordentlichen Anlagen oder mühevoller Erziehung an der es hier
fehlt vorwärts kommen Mit der Verwerfung einiger auf
Eugagement Gaſtirender hat die Direktion lobenswerthe Vor
ſicht bewieſen doch hätte man die Ausfüllung der Lücken ins
beſondere das Engagement ſtimmfriſcher brauchsarer Tenore
nicht auf den Anfang der nächſten Saiſon zuſammenkommen
laſſen ſollen Herr Kapellmeiſter Grimm war in der feinen
Ausarbeitung einiger Opern ſeinen im üdhrigen tüchtigen
Kollegen den Herren Pitteroff und Schneider vorausdoch ließ bei ihm der offenbar vom Klavier ausgegangen der
Rapport mit der Bühne beſonders dem Chor zu wünſchen
übrig Mit dem vorausſichtlich auch in nächſter Saiſon zu
ſammengewürfelten Chor müſſen alle Kapellmeiſter auch der
erſte Klavierproben halten damit er Beſſeres leiſte Am
Konzertmeiſterpult fehlte es an Entſchiedenheit womit auch denin Sntonationßſachen am Abend der Aufführung immer ohn

mächtigen Kapellmeiſtern zu Hilfe gekommen wäre Celli
Flöten und Klarinetten ließen gegen das was wir am Schluß
der vorjährigen Saiſon noch zu hören Gelegenheit hatten einen
Fortſchritt erkennen Unſer Miniaturballet war in Berückſichtigung der Verhältnſſſe recht anerkennenswerth unter Frau

Stahlberg Wieſt Herr Direktor Richards nimmt ſich der
Ausſtattung beſonders an und hat wiederholt hier ſeinen guten
Geſchmack bewieſen auch bei der Opernkomparſerie ſieht man
friſche Koſtüme und Propretät iſt ſicherlich zu loben Aus
ſtattungen verſchlingen zwar viel doch möchte ich keinem die
Flügel beſchneiden wo er eine Sache floit macht

Mit den Gäſten hat uns Herr Direktor Richards eben
doch nur den Mund wäſſerig gemacht Man glaubte
wie gut Fich die Saiſon anlgſſe da nach den Damen
Arnoldſon und Prevoſti immer noch drei Herren verſprochen

mehr Gäſte namentlich ſtimmfriſche Tenore zu hören bekam er
zeigt auch namentlich im Monat März daß das Auf die
Dörfer gehen nach Eisleben Aſchersleben Naumburg von
keinen deutſchen Theater ſo kultivirt wurde natürlich zum
Schaden der künſtleriſchen Leiſtungsfähigkeit in Halle von den
Nachbarſtädten figurirt einzig Magdeburg mit Gaſtſpielen in
Bernburg und in geziemenden Zwiſchenräumen Es iſt zwar
für die Wiederverpachtung eines Stadttheaters nur von Vor
theil wenn der Direktor recht viel Geld einheimſt ja ſogar anf
ſeine Koſten eine Wohlthätigkeitsvorſtellung in Gotha ſich zu
leiſten vermochte dann darf aber auch nicht an allen Ecken
und Enden und am unrechten Ort geſpart werden Was wird
fragen wir die vertragsmäßige Vorlegung des Gagenetats er
geben da die Berechnung aller Gagen durchaus nicht etwa auf
die Zeit vom 16 September bis 1 Mai lauten darf weil die
Operngagen ſpäter begannen und einzeln nach und nach auf
hörten und ſelbſt die Schauſpieler die Gagen nicht weiter be
zogen als bis zum Tage wo die Tegernſeer an ihre Stelle
traten Es ſummirt ſich daraus eine hübſche Differenz

Zur Kritik war das Verhältniß nicht das Wünſchenswerthe
An großen Hoftheatern iſt der Jutendant nicht zu erhaben um
mit ſeinen Unterdirektoren und Regiſſeuren die Ausſtellungen
der Kritik zu prüfen und event zu berückſichtigen es wäre zu
wünſchen daß auch an unſerem Provinztheater in der Sach
es nicht an Berückſichtigung fehle An perſönlicher Lieben
würdigkeit darf nun einmal einem Kritiker weniger liegen
Jntimität mit Künſtlern allzuviel Verkehr mit der Direktion
und jeder Verkehr hinter den Couliſſen gehören abſolut nicht zu
den Vorbedingungen einer objektiven Kritik

Daß alles Reden für die nächſten beiden Spfelabſchnitte irgend
ein praktiſches Reſultat zeitigen werde iſt zu bezweifeln Aue
der Abonnent iſt wie richtig geſagt wurde einzeln vollkommen
ohnmächtig und zur Abſtinenz darf man das weiß jeder
Theaterpächter unter gar keinen Umſtänden rathen da dann
der Werth der Theaterpacht fallen würde Wo eine Thegten

eſellſchaft beſteht oder wo die Abonnenten eine Vereinigung re
ind doch im allgemeinen die Verhältniſſe beſſer und da we

man wohl fragen Wäre es denn in Halle ſo ganz unmös
daß ſich die Abonnenten einmal vereinigten Vereint ſt
ſie den Proſpekt der Theaterdirektion beim Beginne der ächt
Saiſon berathen vereint ihre Garantien fordern ehe ſie a bis
niren und ehe zweimal 24 Stunden r ſie in ewvird
giltiger Form in Händen haben denn kein T egterdirettort der
einen in ganz Deutſchland ruchbar werdenden Geſammt ſtehen
Abonnenten riskiren Und ſollte es einer Direktion n ärheit
falls lieber ſein wenn ſie die Wünſche einer poſitiven erhin
von Abonnenten kennen lernte anſtatt mit einem Dort i
mit dem andern dorthin hören zu müſſen und do r wiſchen
herumzutappen Hier liegt offenbar der Weg zur en t Pſ
Thegterdirektion und Publikum will dieſes t v Laufeeinſchlagen nun dann hat jene Stimme wohl recht in hat dender derſloßegen Saiſon ſich hören ließ Jedes Publikun

Theaterdirektor den es verdient Dr Franz Kweß
waren Der Bühnenſpielplan zeigt daß man mancherorts

mußte deshalb verſchoben werden Wie ſchon früher mit
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ür die Geſammtanlage nicht die ſchematiſche Bedaß inter Prinzipien ſondern die Rückſicht auf diems
beſternſte der Praxis ausſchlaggebend ſein muß

Schule und Kirche
Mit Bezug auf 82 Nr 2 des Geſetzes betreffend die Dienſt

ſtellung des Kreisarztes 2c vom 16 Septbr 1889 Geſ Samml
S 172 iſt vom Kultusminiſter beſtimmt worden daß die bei
Fner nichtpreußiſchen Üniverfität im Deutſchen

eich erworbene mediziniſche Doktorwürde der von
preußiſchen Univerſitäten ertheilten als gleichſtehend zu er
achten iſt

Verwaltung und Rechtspflege

w V Hausfriedensbruch durch Briefträger EinHausbeſitzer in Freiburg Baden hatte einem Hrieſträger der

P ivatpoſt das Betreten ſeines Hauſes ging weil der Brief
ſhäger das Schließen der Thür unterließ Auch dem Arbeit
geber des Briefträgers wurde das Verbot gemeldet mit dem Be
merken wenn der betr Briefträger noch einmal in das Haus
eſchickt werde erfolge Anzeige wegen Hausfriedensbruchs Als
päter der Briefträger bei Beſtellung eines Briefes an einen

Hansbewohner auf die Aufforderung des Hauswirthes ſich
nicht ſofort entfernte erfolgte Anzeige Unternehmer und Brief
träger wurden mit einer Strafe von je 3 M belegt Das
Schöffengericht ſprach ſie jedoch frei Die Strafkammer
des Landgerichts in Freiburg die auf eingelegte Berufung zu
entſcheiden hatte kam jedoch zu einer Ver urtheilung unter
der Begründung daß kein Geſetz beſtehe welches der Reichs
poſt oder einer anderen ſtaatlich anerkannten Verkehrseinrichtung
das Recht einräume alte lange beſtehende Rechte wie beſonders
das Hausrecht aufzuheben oder zu beſchränken deshalb habe
auch kein Briefträger das Recht ohne Willen des Hauseigen
thümers ſein Haus zu betreten

Parlamentariſches
Dem Reichstage iſt das ſiebzehnte Verzeichniß der ein

gegangenen Petitionen zugegangen Daraus iſt z erſehen daß in
der gegenwärtigen Tagung dem Reichstage bereits mehr als
28,000Petition en zugegangen ſind Dabei iſt zu berückſichtigen
daß eine große Zahl von Petitlonen mehrere hundert viele
ſogar über tauſend Unterſchriften tragen

Heer und Flotte
Das Militärwochenblatt bringt eine Kabinetsordre welche

deſtimmt daß das Grenadierregiment König Friedrich III
1 Oſipreußiſches Nr 1 von jetzt ab wiederum den Namen
Grenadierregiment Kronprinz 1 Oſtpreußiſches

Nr 1 führt Zugleich hat das Regiment erhalten 1 an den
Helmen den Gardead ler ohne Stern 2 den Kragen und
Aermelplatten a für die Offiziere eine Stickerei b für die
Mannſchaften weiße Litzen

Mit einem ſechsſitzigen Automobil werden gegen
wärtig von Mannſchaften der Eiſenbahn Brigade auf
dem Tempelhofer Felde bei Berlin größere Probefahrten vor
genommen Das Gefährt iſt mit einem Offizier und fünf Mann
beſetzt Die Heeresverwaltung plant die Dampfkaroſſen zum

eranſchaffen von Munition in die Schützenlinien und zum
ransport der Verwundeten aus dem Feuer in die Feldlazarethe

zu verwenden

In gt Kolonialesn Kiautſchou ſind nach der Frankf Ztg kürzlich vier
Mann von der zur deutſchen Beſetzung gehörigen Chineſen
compagnie wegen Raubes zum Tode durch Erſchießen ver
uriheilt worden

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der Vormarſch des engliſchen Heeres geht mit überraſchender
Schnelligkeit vor ſich der Einnahme von Brandfort iſt die
Ueberſchreitung des Vetfluſſes und die Beſetzung von Winburg
unmittelbar gefolgt So ſtehen denn die Engländer gegen
wärtig nur noch ca 65 engliſche Meilen von Krosonſtad
der gegenwärtigen Hauptſtadt des Oranjefreiſtaates entfernt
Gleichzeitig iſt im Weſten General Barton mit ſeiner Brigade
vorgerückt hat den Vaalfluß überſchritten und die bisherige
ſtarke Burenſtellung bei Founteen Streams beſetzt Ferner
haben die Buren ihre Stellung bei Thabanch u geräumt
deren Beſitz auch zwecklos war nachdem die Engländer einmal
über Brandfort hinaus gelaugt waren Bei allen dieſen
Kämpfen haben die Buren ernſthaften Widerſtand nicht
geleiſtet und es fragt ſich nun wann ſie überhaupt daran
denken den Briten wieder ernſtlich die Zähne zu zeigen Jn
England ſcheint man zu glauben daß die Buren im Oranje
Freiſtaat überhaupt keine Gegenwehr mehr zu leiſten gedenken
So läßt ſich der Standard aus Brandfort depeſchiren
ernſter Widerſtand der Buren gegen Roberts Vorſtoß ſei

erſt am Vaalfluß zu erwarten Die Beſetzung von Kroon
ſtad dürfte allem Widerſtand ſüdlich vom Vaal ein Ende ſetzen

Die Transvaal Buren erklären offen es ſei
unmöglich den Kampf im Freiſtaate fortzuſetzen
ſie wollen ſich mit der Vertheidigung des eigenen Landes be
gnügen Eine Times Depeſche aus Lourengço Marquez
meldet Louis Botha ſei im Freiſtagat geweſen um die

Burghers zur Erfüllung ihrer Pflichten zu bewegen ſei aber
entmuthigt und von Ekel erfüllt zurückgekehrt Seinen
Freunden ſoll er effen erklärt haben die Freiſtgatler
en ſo völlig demoraliſirt daß es unmöglich
irgend etwas von ihnen zu erwaärten

wen dieſe Angaben der engliſchen Blätter auf Wahrhelt be
W läßt ſich nicht kontrolliren und man wird immerhin

vor o der Möglichkeit rechnen müſſen daß die Buren noch
ent cent bei Kroonſtad dem britiſchen Vormarſche energiſch

8 reten bevor ſie ſich über den Vaalfluß er
u Wichtigkeit iſt natürlich der Einfluß des
akinelle T auf die Kriegsführung in Südafrika Ueber dieſes
vorzüglich n bringt die Köln Ztg aus der Feder ihres

tereſſante war militäriſchen Mitarbeiters folgende in
Das theilungenIpril bar dexochen ergiebiger Regengüſſe im letzten Drittel des

auf der Ho ſt Femmer und damit den Vorrath an Futtergras

mere ereber z n ſein Rechten ſüdafrikaniſchen Winter der bis Anfang Oktober
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ren reh
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dauert herrſchen vlelfach übertriebene Vorſtellungen er gleicht
unferem nordiſchen inſoweit als die Tage ziemlich warm zu ſein
pflegen während ſich bei Nacht die Temperatur meſſt etwas über
oder unter dem Gefrierpunkt hält Jn Ausnahmefallen kann ſie
indeß bis auf 10 Grad Celſius ſinken Dies gilt für die
Hochfläche in bedentenderen Höhen der Gebirgszüge z B in
den Drakensbergen tritt die Kilte erheblich ſchärfer auf Jeden
falls werden die für den Geſundheitszuſtand der Europäer ſo
verderblichen Temperatur Unterſchiede mit einem Schlage noch
erheblich Aue und machen die Löſung der Bekleidungsfrage
zu einer ſchwierigen Aufgabe Der Telegraph hat berichtet daß
die Winterkleider für Lord Roberts Truppen angekommen und
zum Theil wenigſtens ſchon verausgabt ſind Was für Winter
kleider Etwa die daheim getragenen Tuchanzüge Sie ſind
für den Gebrauch bei Tage zu warm und außerdem würden ſie
eine treffliche Zielſcheibe für die Buren abgeben Tuchkleider
von Khakifarbe einer Miſchung von Braun Gelb und etwas
Grün Es iſt wenig wahrſcheinlich daß man in England vor
einem halben Jahre ſchon an die Beſchaffung ſolcher Stoffe ge
dacht hat ihre Anfertigung und die Herſtellung der Uniformen
für 150,000 Mann iſt nicht im Handumdrehen erledigt Wahr
ſcheinlich hat man ſich in der Hauptſache auf die Ausgabe von
Unterzeug beſchränkt und im übrigen den Khaki Drillich bei
behalten Für die Nacht müßten dann die Truppen mit Decken
verſehen werden deren unvermeidlicher Mittransport angeſichts
der Tragfanlheit des engliſchen Soldaten den ſchon ſo wie ſo
ungeheuerlich ſtarken Troß noch erheblich vermehren wird
Ebenſo geſchieht das durch die Mitführung von Zelten womit
nach einer Meldung aus Bloemfontein alle Truppen des
Roberts ſchen Operationscorps Mitte April vecſehen geweſen
ſein ſollen Das alles wird nicht vermeiden daß die jetzt ſchon
erſchreckenden Krankenzahlen während eines Winterfeldzuges in
einem Lande das Einquartierungsgelegenheit nur ganz vereinzelt
bietet zu einer höchſt bedenklichen Höhe anſchwellen werden
Noch mehr als bisher werden auch die Pferde dem Klima ihren
Tribut zollen und Fütterungsmangel wie Waſſerarmuth des
Landes werden neben der ſchon erwähnten Vermehrung des
Troſſes mehr als bisher die Operationen der engliſchen Heere
an die Eiſenbahnlinien binden Hochfliegende Umgehungspläne
die den in England für bald ſchon erwarteten und nunmehr
angetretenen Vormarſch des Lords Roberts begleiten ſollen
würden auf die allergrößten Schwierigkeiten ſtoßen Auf keinen
Fall würde ſich eine ähnliche Operation wie die von der Weſt
bahn nach Bioemfontein d i eine ſtrategiſche Umgehung wieder
holen laſſen vielmehr dürfte die engliſche Heeresleitung auf
taktiſche Umgehungen beſchränkt ſein Merkwürdigerweiſe will
man das in England nicht einſehen Man iſt dort überzeugt
daß der Eintritt des Winters den Buren verderblicher ſei als
den eigenen Truppen Auch in deutſchen Quellen war allerlei
über die angeborene Froſtſchen des Buren zu leſen Wir
meinen aber wenn irgend einer ſich den Bedingungen
des in Frage kommenden Klimas angepaßt haben kann
und die Mittel kennt ſich gegen die kalten Nächte zu ſchützen
fo muß es der ſeit Generationen im Lande ſitzender abgehärtete
Bur ſein Größeres Gewicht dürfte der Behinderung buriſcher
Operationen durch das Fehlen des Futtergraſes beizumeſſen ſein
Angeblich füttern die Büren da ſie während des Sommexs nur
wenig Heu einzubringen pflegen ihr Vieh während des Winters
nur kümmerlich durch während dieſes Kriegsjahres ſoll es aus
naheliegenden Gründen mit der Heubergung beſonders ſchlecht
beſtellt geweſen ſein Außerdem iſt die Zeit da wo in vielen
Diſtrikten das Vieh aus den höher gelegenen Weideplätzen in
niedrigere oder in die Farmen übergeſührt werden muß Die
Folge davon wird ſein daß ſich zahlreiche Burenſtreiter zur
Regelung dieſer Angelegenheit das Vieh iſt ihr ganzer Reich
thum auf einige Wochen Urlaub geben laſſen und ſo die im
Felde ſtehenden Kommandos zeitweilig nicht unerheblich geſchwächt
werden Das iſt bei der außerordentlichen Zerſplitterung der
Burenſtreitkräfte und der Neigung in endlos ausgedehnten
Stellungen zu kämpfen doppelt bedenklich Wenn nun aber ein
militäriſcher Kritiker in Blackwoods Magazine meint Da
der Bur keine Fouragevorräthe hat kann er dann nur noch zu
Fuße kämpfen damit wären alle ſtrategiſchen und taktiſchen Vor
theile auf ſeiten Englands ſo dürfte mit dieſen Worten
weit über das Ziel hinausgeſchoſſen ſein Selbſt ein in Ver
waltungsgeſchäften ſo wenig geſchultes Volk wie die Buren wird
an den Vertheidigungsmittelpunkten genügende Vorräthe an Ver
pflegungsmitteln für Mann und Thier aufſtapeln Dagegen
mag die Befähigung der Buren zu weitzielenden Raids während
der Wintermonate erheblich herabgemindert werden herab
gemindert aber nicht gänzlich aufgehoben Man darf die Be
dürfnißloſigkeit des Burenpferdes und die Förderung ſolcher
Unternehmungen durch die Landeseinwohner nicht aus dem Auge
verlieren Nach allem ſcheint es als ob man auf engliſcher
Seite im Vertrauen auf die Zufuhr von der See her und den
Beſitz der Eiſenbahnlinien ſowie eines geordneten Transport
weſens die beſonderen Beſchwerlichkeiten des bevorſtehenden
Winterfeldzuges unterſchätze dagegen ihre ungünſtige Einwirkung
auf die Kriegführung der Buren zu hoch bewerthe

Oeſterreich Nugarn
Heute nimmt in Wien die Tagung des öſterreichiſchen

Reichsraths ihren Anfang Der Hauptgegenſtand der Be
rathungen wird das neue Körber ſche Sprachgeſetz ſein
deſſen Vorlegung kurz vor Zuſammentritt des Reichsraths
angekündigt worden iſt Das Geſetz beſteht aus drei Ent
würfen er umfaßt einen Sprachengeſetzentwurf für Böhmen
einen auf die Regelung des ſprachlichen Verkehrs in Mähren
bezüglichen Entwurf und eine Vorlage betreffend die Schaffung
von Kreisämtern in Böhmen Jn dem böhmiſchen Sprachen
geſetzentwurfe wird ſowohl der Forderung der Deutſchen nach
nationaler Abgrenzung als der tſchechiſchen Forderung nach
Wiedereinführung der inneren tſchechiſchen Amtsſprache in den
tſchechiſchen Bezirken entſprochen die Frage der deutſchen Ver
mittelungsſprache wird weder im Sprachengeſetzentwurfe für
Böhmen noch in dem für Mähren berührt Jn dem mäh
riſchen Entwurfe
Booden zum Verfaſſer hat wird der N Fr Pr zufolge die

verlautet beſtimmt daß ſie eine frühere Mittheilung der
Narodni Liſty von der Einführung der Einrichtung der

Dolmetſcher als unrichtig erweiſt Nach dem Entwurfe ſollen
bei den Gerichten in reindeutſchen Beamte extra
statum ernannt werden welche die einlangenden tſchechiſchen
Eingaben zu überſetzen hätten worauf deden weitere Behand
lung bis zu der Ausfertigung die wieder mit Hilfe dieſer
Beamten extra statum in tſchechiſcher Sprache zu erfolgen
hätte in deutſcher Sprache vor ſich gehen würde Hingegen

n

mern der Augen Kopfſchmer

der den Jnuſtizminiſter Freiherrn v Spens S

innere iſchechiſche Amtsſprache den Tſchechen nur theilweiſe
zugeſtanden Bezüglich des Sprachengeſetzentwurfes für Böhmen
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erweiſt ſich eine andere Mittheilung des Prager jung
tſchechiſchen Organs aus dem Entwurfe als richtig wongch ein
Tſcheche im reindeutſchen Gebiete eine tſchechiſche Eingabe nur
in dem Falle einbringen könne wenn er der deutſchen Sprache
nicht mächtig iſt und ſich keines Rechtsanwalts bedient Der
Entwurf über die Schaffung von Kreisämtern in Böhmen
theilt Böhmen in zehn Kreiſe ein wovon drei reindeutſch zwei
ung und fünf tſchechiſch ſein würden Die deutſchen

reisämter würden in Eger Leitmeritz und Reichenberg die
emiſchtſprachigen in Pilſen und Budweis die lſchechiſchen in
rag Tabor Gitſchin Chrudim und Königgrätz errichtet

werden Die Vorlage wird vorausſichtlich einem Ausſchuß
überwieſen werden Der Reichsrath dürfte nur zwei oder dret
Sitzungen halten und dann mit Rückſicht auf die diesmal in
Budapeſt ſtattfindenden Delegationsverhandlungen ſeine Arbeiten
unterbrechen Vorher ſoll er die Wahl der Quotendepitation
vornehmen doch iſt es noch fraglich ob nicht die vom
Jungtſchechenklub beſchloſſene Obſtruktion hier ſtörend wirken
wird

Frankreich
Dle allgemeine Aufmerkſamkeit in Frankreich iſt zur Zeit auf

die Ergebniſſe der Gemeinderathswahlen gelenkt welche
am vorgeſtrigen Sonntag im ganzen Lande ſtattfanden Jn
Paris iſt der Ausgang der Wahl für die Republikaner
höchſt bedenklich geweſen denn die Nationaliſten behaupteten
alle ihre Sitze gewannen neun Sitze den Republikanern
ab und erreichtein daß 11 Stadtväter die bisher zweifelhaft
ſcheinen mochten ſich mit einem nationaliſtiſchen Programm um
die Stimmen der Wähler bewarben Jm zweiten Wahlgang
in der Stichwahl haben mindeſtens ſechs Nationgliſten die

beſten Ausſichten einige andere mindeſtens Wahrſcheinlichkeiten
des Sieges Die ſozialiſtiſche Herrſchaft im Stadthaus iſt
gebrochen Die Nationaliſten ſind ſchon heute eine höchſt an
ſehnliche Minderheit und werden vielleicht in acht Tagen die
Mehrheit ſein Die Nationaliſtenpreſſe triumphirt
natürlich Coppée jubelt im Gaulois Paris hat den Bund
der Panamiſten Dreyfuſards und Freimaurer die Frankreich
ſo ſchwer bedrücken feierlich verurtheilt Paris lebe hoch
Erfolge wie der des Schlächters Barillier des Antiſemiten
Galli Gaſton Mery s uſw rächen uns für die Niedertracht
des Staatsgerichts ſie ſind die Antwort der Pariſer auf die
Wahl der Parlamentarier die ſich unterſtanden haben aus deu
Beſchützer der unterthänigen Diener der Dreyfus
Bande ein Staatsoberhaupt zu machen Die Wahlen ſind ein
Sturmläuten das Frankreich zur Befreiung aufjagen wird
Wir ſind noch zu frendetrunken um alle Folgen des großen
Ereigniſſes abzuwägen Ganz anders wie in Paris iſt der
Ausfall der Wahlen in den Provin zen geweſen Dort haben
der Agence Havas zufolge die Republikaner gefiegt und die
Nationaliſten eine Niederlage erlitten Die Republikaner ver
loren nirgends Sitze und gewannen an vielen Orten nenue
Mehrere oppoſitionelle Deputirte wie de Ramel Graf

Aulan und andere unterlagen Die Wählerſchaft iſt alſo wie
die Agence Havas ihrer Meldung ſinzufügt in ganz
Frankreich durchaus republikaniſch geſinnt Das iſt aller
dings beſonders angeſichts der Pariſer Wahl eine außer
ordentliche Uebertreibung

Großſtbritannien
Das Unterhaus nahm die zweite Leſung der Uganda
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vriiten und empfohlenen Apotheker Rich Brandt s Schweizer
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Mit heutigem Tage verlege ich mein Geſchäft nach dem in meinem Hauſe IIaIarmmmtstrasse N 3 befindlichen Laden
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S Original I oose à 8,80 Mark W Porto u Liste 30 Pfg extra empfehlen

Oscar Bräuer C0 wenn
Berlin Friedrich Strass e IZiehung 31 Mai und ſolg Tage

Möbelfabrik und Magazin
B G W aaBel Rathhausſtraße 2

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel
billigſten Preifen unter langjähriger Garantie

Complette Wohnungs Einnichtungen
in Nußbanm Mabagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in üi e inmeinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Nenzeit ctbrechend Tr rltcht h
d dte Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent
i werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leilung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Bernh Grunwald Viſchlermeiſter Rathhausſtr 2 nen hreund Sparkaſfſen Gebände

Gebr Gruneberg
Geiſtſtr 41 Halle Fernſpr 432Prämiirt Gartenban Ausstellung Halle a S 1892mnät Silberner Hedaille und Ehrendiplom

empfehlen in 15 verſchiedenen Ansführnngen

arten un eh al ä el

Spiegel r Polsterwanren zu reellen denkbar

Eiſen mit Holzbelag
Jatur holzmöbe

aus entborkten EichenäſtenChampion
Möbel

mit und ohne Nickelbeſchlag

Rohrmöbol
De Wegmit und ohne Armlehne
Feldstühle Triumphstühle

mit und ohne Armlehne
wetterfeſt geſtrichen Patent Triumph Automaten

in verſchiedenen Farben Ruhe Stühle
Beet Liunfassungen in 26 verſchiedenen Muſtern

Pflanzenkübel
in hell und antiker Eiche

Nußbaum Farbe mit Ring und
broncirten Beſchlägen

menten billigſt II PabstKorkfabrik Zenkerſtr 4

Plasmo

Plasmon Chocolade
Plasmon Zwiechacke
Plasmon Biscuits
Plasmon Ilafercacao

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

V T
ist reines geschmack und geruch
freies lösliches und daher leichtver
dauliches Miücheiweiss von höchstem

Bei Magen und Parmkrankheiten Lungenleiden Blutarmuth sowie bei allen echro
nischen Krankheits u nd

ständen wird durch den Zusatz von

zur Nahrung eine schnelle Zunahme des

e und Besserung des
Erhältlich in Packeten von 60 Pfg an in

Apotheken und Drogenhandlungen

verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem Geschmack
Erhältlich in den Special Geschüften der betreffenden Brenchen

Siebold s Mahrungsmittel Gesellschaft m v m
Berlin SW Charlottenstr 86

S e EsGummi
Garten Hchläuckee

in bester Oualitctt u Ja enCiebold s S e T 3

S de Sa e m 2 S SMilcheiweiss 2o 9

Plasmon Ranmiger s Damen Handſchuhe
ſind die beſten in Sitz Haltbarkeit und eleganter

Ausſtattung
à Paar 3,25 Mk 3 Paar 9 Mk

Meru Oettiämng Bazar für Herren
Nährwerth

Schwäche Zu

Plasmon
Allgemeinbefindens erzielt Prisohor gtanronspargol frische Iloroboln

à Pfund 0,60 MK à Pfd 0,80 M
Extra schöne Taſelkrebse Oderkrebse

Kiebitz und MHöveneiler
sclten schöne Hladeira Ananas Pfund 0,90

Plasmon Cacao
Plasmon Cakes
Plasmon Speisenmeln Stück 23 MPlasmon Liköre Messina und Rintorangen Dutzend 1 Mk u 1,20 MK

empfehlen

Pottel Broskowski

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

naturgetrenZähne zu ſchmerzlos
Reparaturen n Umdnderungen ſofort

Ganumenloſe Gebiſſe
Zahnziehen r Selaueeneallgem Betäubung

Tlomben Gold Silber Emaille
Dr chir dent Netz prom Amerika

Auf Namen und 21
achten

Geiſtſtr 21

Gaskochapparate
aller Art mit offenen Platten oder mit
Rinabelag mit aunſſeßbaren u umleg
baren Bratöfen geringerGasverbrauch
r Ausnützung der Kochfläche
Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 62

h

Golden
Croun

i Portwesßn feinſte Marke Cali
J forniens mit zartem Weinbonquet
I und von mildem Geſchmack Als

Frühstückswein
u Stäürkungsmittel

für Kranke und ſchwächliche Per
M ſonen gleich empfehlenswerth

K 2,40 pr Fl ohne Glas

Schulze Birner
Weingroßhdlg Ratbhhausſtr 5

Srvhirſtube r 1135
22

Fort mit den ar zen
NKenheit v arzenstift

beizt nicht ſchmerzt nicht
Wirkung wunderhar wie folgende An
erkennung zeigt

Ecehr Koch geſten Tank für
den Warzenſtift den Sie mir zugeſchickt
haben meine Tochter hatte nämlich
tauſende Warzen an den Händen und
durch ihren Stift bat ſie ſelbige in acht
Tagen verloren alſo nochmals beſten

Tank

i i oHückeswagenZu beziehen pro Stück c Pfg Porto

27o0 pPfg bei Nachnahme 20 Pfg extra
J von Paul Koch Selsenkirchenggg

Einziger Lieferant in Deutſchland

n W2 Gegen Notten
empfehle

Rawphor Na yhtalin
lnsoktenpu or Zacher in

2 weisson Pfeffer Mosehus
Waphtalinpapier ete

S Drnst Jentzsch
Leipziger Str 29

zum r Kreuz

Mütvec den 9 ds Vorm 11 un

verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwwan ige
weiſe mehrere Sophas Schräen
Fieh Stühle Spiegel onimeen1 Fahrrad 2 Je erlchränte
Schuhwaaren Bücher 2e

ilirseh
verlleigere ich Geiſtſtr 3e e h
weiſe 1 Faß Cognac 2 äſſer r
wein 5 Fäſſer Lägerbier

gneWeiß u Rothwein und Cbauipa er
3

100 Fl Goſe 1 taſelſörmiges gerſc
W itomaten undment 2 iuſitaz re e Ger Be z

Mobilien
Mit 3 Beiblättern

c c 5

ſti
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